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Digital Information
INKZONE & PREPROOFER 
AN DER COLORBAR
Über 2.000 Anbindungen der Ink -
Zone von Digital Information sind
an Offsetdruck maschinen aller be -
kannten Herstel ler bislang reali -
siert. Die InkZone-Suite enthält
Kompo nen ten für den Online-Farb -
zonen-Pre set, die Closed-Loop-
Farb regelung und zur Ansteuerung
der Scan-Messgeräte von Techkon
und X-Rite mit Echtzeit-Visualisie -
rung der Soll-Ist-Werte am Monitor.
Jetzt hat Digital Information die

Suite durch InkZone Instrument
Flight von System Brunner erwei -
tert. Neben den umfassenden Ink -
Zone-Funktionalitäten haben Dru -
cke reien ab sofort die Möglichkeit,
die Farbführung nach ISO12647/
PSO, G7 oder gemäss System Brun -
ner Globalstandard mit Priori tät
Grau/Farbbalance zu regeln.
Neu hinzugekommen ist auch Ink -
Zone Report. Das Qualitäts steue -
rungsinstrument protokolliert alle
relevanten Messwerte und zeigt,
inwieweit Druckjobs die Vorgaben
von Medienstandards einhalten.
Die Farbinformationen können via
Intranet und über einen HTML-In -
ternetserver zur Darstellung im
Webbrowser auf beliebigen Arbeits -
stationen bereitgestellt werden.
Mehr über alle Neu- und Weiter ent -
wicklungen verrät Digital Informa -
tion auf dem gemeinsam mit Just
Normlicht und Tecco betriebenen
Stand an der legendären ColorBar.
V www.digiinfo.com
HALLE 8B, STAND B02

Bei der traditionellen bogen gestütz -
ten Faltschachtelproduktion durch -
läuft der Karton eine ganze Reihe
separater Maschinen und Be arbei -
tungsanlagen. Der herkömmlichen
Produktions wei se setzt die Gallus
Stanz- und Druckmaschinen GmbH
mit Sitz in Weiden ein stringentes
Inline-Ma schinenkonzept entgegen,
das klar auf ein Ziel ausgelegt ist:

höchste Effizienz und Wirtschaft -
lich keit. Ausgehend von der Kar ton -
rolle bis zu den gestanzten und ver -

einzelten Zuschnitten werden sämt -
liche Druck-, Veredelungs- und
Bearbeitungsschritte in einen einzi -
gen Produktions gang integriert. Der
Hersteller setzt auf den hoch auf -
lösenden HiDef Flexodruck mit UV-
Farben und ergänzt das Inline-Sys -
tem mit einer neuen Tiefdruck ein-
heit. Was Verede lungstechniken be -
trifft, stehen Mo dule für Kaschier-
und Kaltfolien app likation, rotative
Reliefschnitt gravur (Heissfolien-
druck und Relief prägung) sowie
rotativen Sieb druck zur Wahl. Dank
des EVA-Plattformkonzepts können
je nach Auftrag abwechselnd HiDef
Flexo druck- oder Verede lungsmo -
du le eingesetzt werden. Der Ver -
fahrens wechsel lässt sich binnen
weniger Minuten ohne Werkzeug
bewerk stelligen. Die Inline-Falt -
schach  tel herstellung der neues ten
Genera tion wird Gal lus ICS 670 auf
der drupa live demonstrieren.
V www.gallus-group.com
HALLE 2, STAND A45

HOCHVEREDELTE FALTSCHACHTELN 
AM LAUFENDEN BAND

Gallus

Ausschnitt aus einer Gallus ICS 670-
Produktionslinie: links ein Kaltfo -
lien modul, rechts ein HiDef Flexo -
druck-Modul.

Goss
VERPACKUNGEN VON DER
ROLLE
Mit der Schnellwechsel-Sleeve tech -
nologie mit Bahnbreiten bis zu
1.905 mm ist aus der Sicht von
Goss jetzt der rich tige Zeitpunkt,
den Rollenoff setdruck als Alterna -
tive zum Flexo-, Tief- oder Bogen -
offsetdruck bei der Produktion von
Verpackungen in Erwägung zu
ziehen. Neben den Qualitäts- und
Kostenvorteilen bietet der Rollen -
offset eine hohe Produk tions leis -
tung. Die neue Goss Sun day Vpak

Maschinen erreichen eine Leistung
von bis zu 457 m/Min. Damit ist die
Ausgabekapazität um bis zu 200%
höher als die einer Bogendruckma-
schine. Die Goss Sunday Vpak- Mo -
delle haben Schnellwechsel-Sleeve-
Adapter für Gummituch- und Plat -
tenzylinder, mit denen sich ‹endlos›
unter schiedliche Abschnittlängen
einfa ch und wirtschaftlich reali sie -
ren lassen. In die neuen Vpak Rota -
tio nen sind Technologien aus den
Akzidenz druckmaschinen mit
eingeflossen.
V www.gossinternational.com
HALLE 17, STAND A59

oberdorfstrasse 13 . 8001 zürich
www.stefitalman.ch

Grimm Handels AG 
TREFFPUNKT BEI CONTITECH
Als offizieller Vertriebspartner ist
Grimm am Stand von ContiTech
anzutreffen. Zudem hat Grimm neu
die Vertretung von Mimaki-Digital -
druckmaschinen in der Schweiz
übernommen. 
V www.grimm-handel.ch
HALLE 6, STAND A77
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Zur drupa 2012 wird Heidelberg die
Speedmaster XL 105 mit einer Ge -
schwindigkeit von 18.000 Bogen/h
im Wendebetrieb der Öffentlichkeit
vorstellen. Die Maschine sei für Dru -
cker geeignet, die eine schlanke Pro-
duktion umsetzen wollen. Die Aus-
lieferung der ersten Serienmaschi-
nen ist für Juli 2012 vorgesehen. 

Damit erweitert Heidelberg das An -
gebot in der sogenannten ‹Peak Per -
formance Class› für indus trielle Dru -
ckereien, die über 40 Mil lio nen
Bo gen im Jahr produzieren. Bisher
wurde diese Ma schine mit bis zu
15.000 Bogen/h an geboten. Durch
‹One Pass Productivity› – einmal
durch die Maschine und fertig – mit
hoher Automation wird nach Anga-
ben von Heidelberg eine wirtschaft-
liche Produktion er reicht. Anwender
könnten mit dieser Hochleistungs-
maschine mehr Produktionskapa-
zität bei gleichbleibenden Personal-
kosten erreichen oder ihren Maschi-
nenpark ver schlanken und erhielten
mit weniger Kosten die gleiche Ka -
pazität. 
Gegenüber der bisher produktivsten
Wendemaschine, der Speedmaster
XL 105-P mit 15.000 Bogen/h stei-

gert die neue Maschine die Produk-
tivität um bis zu 20%.
Die hohen Produktionsgeschwindig-
keiten im Wendebetrieb werden bei
der XL 105 durch mehrere technolo-
gische Neuheiten erreicht. Heidel-
berg verweist dabei auf ein neues
Wende- und Aus legerkonzept sowie
eine angepasste Bogenführung.

Eine mo difizierte Speichertrommel
und die verbesserte Wendetrommel
mit einem neuen Zangengreifer-Sys -
tem erhöhen die Haltekraft und
garantieren einen exakten Wende-
passer. Der Ausleger wurde mit
einem Verlängerungsmodul ausge-
stattet, in dem sich zudem der neue
CleanStar befindet, der eine effizien-
te Puderabsaugung vornehme und
die Pu derbelastung im Ma schi nen -
umfeld auf ein Minimum re duziere.
Über drei Parameter – Bedruck -
stoffstärke, Länge und Breite des
Bogens – kann der Drucker die kom-
plette Maschine über den Leitstand
Prinect Press Center einstellen.
V www.heidelberg.com
HALLE 1

18.000 BOGEN IM WENDEBETRIEB

Heidelberg Speedmaster XL 105

Das neue Wendekonzept bei der Speedmaster XL 105 umfasst eine verbes -
ser te Wendetrommel mit einem neuen Zangengreifersystem, das die Halte -
kraft verstärkt und einen exakten Wendepasser garantiert.

Die drupa 2012 steht
unter beson deren Vorzei -
chen, da sich die Indus trie
weiterhin im Wandel be fin -
det. Wir wol len Orientie -
rung geben und Lösungs -

vorschläge prä -
 sentieren», sagt
Heidel berg-
Chef  Bern hard
Schreier. «Un -
sere Auf gabe

wird es sein, den Kunden
zu demons trieren, dass ge -
druckte Kommu nikation
heute und auch morgen
Zukunft hat.

«

»

Heidelberg  
MARKTTRENDS DER INDUSTRIE
AUFGEGRIFFEN 
Heidelberg zeigt in Halle 1 ein wei -
terent wickel tes Produktan gebot,
das auf aktuelle Marktan for derun -
gen zugeschnitten ist. Unter dem
Leitmotto ‹Discover HEI› stehen die
schlanke Produktion (HEI Producti -
vi ty), ökologisches Drucken (HEI
Eco), Web-to-Print (HEI Integra -
tion), Short-Run-Prin ting (HEI Flexi -
bility), Veredelung (HEI Emotions),
Zukunft im Verpa ckungs druck (HEI
End) und Vor sprung durch aktuelles
Fachwis sen (HEI School) im Mittel -
punkt des Messeauftritts. 

Heidelberger Druckmaschinen
NEUE BOGENOFFSETDRUCK-BAUREIHE SPEEDMASTER SX 
Heidelberg stellt die neuen Speedmaster SX-Modelle vor und verbindet da -
mit die Technologien der XL-Klasse mit der Plattform der Speedmaster SM zu
einer neuen Leistungsklasse. Schwerpunkmässig ist dieses Angebot für den
Werbedruck optimiert und richtet sich an Kunden, die die Produktivität wei-
ter steigern wollen. Der optimierte Bogenlauf, die verstärkten Seitenwände
des Druckwerks sowie die Zylinderlager und das Greifersystem aus der XL
105 sind die Basis für die Fortdruckgeschwindigkeit von bis zu 14.000 Bg/h.
Die Speedmaster SX-Modelle bieten eine breite Konfigurationsvielfalt mit
Lackwerk, Wendeeinrichtung und zusätzlichen Ausstattungsoptionen, die
von der automatischen Wascheinrichtung bis hin zu Farbmessgeräten reicht. 
Darüber hinaus werden die SX-Modelle mit dem Leitstand Prinect Press Cen-
ter mit prozessorientierter Bedienerführung Intellistart, die den optimalen
Prozessablauf für den Auftragswechsel er mittelt und durchführt, ausgestat-

tet. Die Software Color Assistant Pro soll für die automatisierte Überwa-
chung der Farbkastenfolie sorgen, kalibriert die Farbzonen und passt selbst-
lernend die Kennlinien an. Eine neue Oberflächentechnologie für die aus -
wechselbaren Zylindermäntel für Druck- und Umführzylinder, PerfectJacket
Blue und TransferJacket Blue, sollen längere Standzeiten und verlängerte
Waschintervalle bieten. Verfügbar sind die Speedmaster SX 52 und SX 74
Modelle ab sofort, die Speedmaster SX 102 wird ab September ausgeliefert. 
V www.drupa.heidelberg.com | HALLE 1
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Doch schon das, was in Radebeul zu
sehen war und angekündigt wurde,
reicht dicke aus, um KBA Pioniergeist
und Ingenieurskunst vom Feinsten zu
bescheinigen. Denn während in den
letzten Monaten eine heftige Diskus-
sion darüber entbrannt ist, wie viel
Innovation der Offsetdruck-Markt
noch verkraften könne, betonte der

KBA-Vorstandsvorsit-
zende Claus Bolza-
Schünemann, dass
KBA an seiner Innova-
tionsorientierung fest-
halten werde, da ein
Verzicht auf technischen Fortschritt die Probleme der Druck -
branche im Online-Zeitalter eher vergrössern als lösen würde.
In diesem Zusammenhang wies KBA-Marketingchef Klaus
Schmidt darauf hin, dass KBA mit seinem Slogan ‹Sprinting
ahead› auch unterstreichen wolle, dass Print im Multimedia-
Zeitalter gute Chancen hat. «Als innovativer Druckmaschi -

nen bauer will KBA die Print-Zukunft weiter aktiv mitgestalten. Dies ist einer
der Gründe für den Einstieg in den Digitaldruck und die Verknüpfung der di -
gitalen Inkjet-Technologie mit dem analogen Offsetdruck.»

SPRINTING AHEAD Der drupa-Vorhang sei in Radebeul noch nicht komplett
ge lüftet worden, hiess es bei KBA, doch demonstrierte der Druckmaschinen-
bauer seine Ambitionen eindrucks voll. Mit der Vorstellung der weitgehend
automatisierten neuen Grossformat-Baureihe Rapida 145 als Sechsfarben-
Anlage für den Verpackungsdruck und einer Achtfarben-Wende maschine für
den Akzidenz- und Ma gazindruck unterstrich KBA seine technische Vorrei-
terrolle in der Jumbo-Klas se. Ein Beispiel für sinnvolle Synergieeffekte zwi-
schen Offset- und Digitaldruck ist zudem die Inkjet-Druckeinheit in der neu-
en Rapida 105-Mittelformat-Generation.
Auf der drupa werden fünf Bogenoffsetmaschinen im Klein-, Halb-, Mittel-
und Grossformat (drei davon komplett neu), drei Offsetrotationen für den
Akzidenz-, Verpackungs- und Zeitungsdruck (zwei davon komplett neu) und

die neue Inkjet-Rolle bei KBA durch
eine im wasserlosen UV-Offset pro-
duzierende Fünffarbenanlage Rapi-
da 106 mit Lackturm und eine
Genius 52UV auf dem Nachbarstand
des japanischen Partners Toray In -
dus tries ergänzt. 
Im Bogenoffset wird die weiterent-
wickelte Mittelformatmaschine Ra -
pida 106 für den 4-über-4-Druck mit
Inline-Lackierung zu sehen sein. Zu
den weiteren Neuheiten gehören ein
Lackturm mit simultanem Lack form -
wechsel und automatischem Raster-
walzen-Loader sowie neue Module

im Bereich der Inline-Qualitätsüberwachung und -regelung. Am Beispiel
einer hoch automatisierten Rapida 145 für den Verpackungsdruck stellt KBA
seine neue Grossformatgeneration vor, bei der viele Innovationen von der
Rapida 106 übernommen wurden und die mit 17.000 Bg/h. produziert.
Um den Reigen der vielen drupa-Neuheiten etwas zu entzerren, wurde die
neue Mittelformat-Baureihe Rapida 105 bereits im November 2011 vorge-
stellt. Sie basiert auf der Plattform der Rapida 106 und unterscheidet sich
vom Vorgängermodell durch mehr Automatisierungsoptionen und die auf
16.000 Bogen/h gesteigerte Druckleistung (optional 16.500 Bogen/h). 

DIGITAL TRIFFT OFFSET Auf der drupa wird die Rapida 105 als Hybrid-
Anlage Offset/Inkjet mit einem neuartigen Eindruckwerk präsentiert. Bisher
scheiterte die Integration meist an der durch die in Bogenmaschinen übli -
chen Greifersysteme vorgegebene zu grosse Distanz zum Bedruckstoff. Bei
dem künftig für Rapida-Maschinen als Option erhältlichen neuen Bogenfüh-
rungskonzept wird der Bogen ohne Korridore und Niederhalter auf dem Zy -
linder fixiert und hebt am Bogenende nicht mehr ab. Damit lassen sich Ink-
jet-Druckköpfe in einer Distanz von nur 1 mm zum Druckbogen installieren
und weitere neue Inline-Prozesse erschliessen. UV-LED-Trock ner nach den
Inkjet-Köpfen sorgen für die schnelle Trocknung der Tinte.

V www.kba.com | HALLE 16, STAND C47

‹Sprinting ahead› 

Ein wahres Innovationsfeuerwerk hat KBA schon vor der drupa bei seiner Kundenveranstaltung
im März in Radebeul abgebrannt, unterstrich aber, dass man das Pulver noch nicht verschossen
habe. Da kommt zur drupa offenbar noch etwas nach. 

Mit der Rapida 145 stellt KBA auf der drupa seine neue Grossformatgenera-
tion vor, die mit 17.000 Bg/h. produziert, und bei der viele technischen
Merkmale von der Rapida 106 übernom men wurden.
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Wir werden nicht ruhen

Marktchancen noch vor Ihren Mitbewerbern zu erkennen, ist das eine. Dabei über 
die notwendigen Mittel zu verfügen, ist das andere. Mit UBS Leasing sichern Sie sich 

Ihren Vorsprung mit genügend Liquidität. Für lohnende Projekte zur richtigen Zeit. 
Sprechen Sie mit uns – wir zeigen Ihnen gerne die vielfältigen Möglichkeiten des 

UBS Leasing AG, Telefon 044-267 55 55 

Vorsprung.

manroland sheetfed
MIT EINER ROLAND 700
AUF DER MESSE
manroland sheetfed wird die ge -
buchte Fläche von 2.000 m² mit
dem Augsburger Rollenun ter neh -
men teilen. In Produktion zu sehen
sein soll eine Achtfarben-Roland
700 mit Sonderaus stat tung für den
Verpackungsdruck. Im Übrigen will
manroland über Verpa ckungslö sun -
gen, Akzidenz druck und sein Print-
Value-Programm informieren. 
Zu dem seien tägliche Fahrten in das
Print Technology Center nach Of -
fen bach geplant, wo vier Druckma -
schinen in allen Formaten zur Vor -
füh rung bereitstehen.  
V www.manroland.com
HALLE 6, STAND D27

manroland web systems 
AUTOMATISIERUNG FÜR ZEITUNGEN, MAGAZINE UND WERBE -
DRUCKSACHEN SOLL WEITERGETRIEBEN WERDEN
Die manroland Web Systems will in Düsseldorf Entwicklungen für die indu-
strielle Produktion von Zeitun gen, Magazinen und Werbedruck sachen prä-

sentieren. Nach den Worten von Peter Kuisle, Leiter Vertrieb,
Service und Marketing bei manro land Web Systems, soll der
Auto print-Gedan ke auf eine neue Ent wick lungsstufe geho-
ben werden. Danach soll eine Druckanlage künftig voll auto -
matisch produ zieren und sich selbst steuern. Der Drucker
über wache dann nun noch den Produk tionsprozess und kon -

trolliere die Qualität. Teil der Philo sophie ist das Bedienkonzept ‹One Touch›,
das in Zeitungsdruckereien bereits eingesetzt wird und das nun darüber hi -
naus auch die Illustrationsdrucker ansprechen soll.
Des Weiteren werden Press-Update- und Tuning-Konzepte sowie Neuhei ten
aus dem Printnet- und dem Printservices-Bereich Thema auf der Messe sein.
Zudem sollen die Zeitungsbaureihe Colorman E-Line und die Lithoman S für
96 Seiten-Heat setproduktion für Aufmerksamkeit sorgen. Im Bereich Heat-
set-Rollen offset können sich die Messebesu cher über Maschinenkonzepte
wie die Rotoman Hiprint und Rotoman Direct-Drive informieren. 
V www.manroland.com | HALLE 6, STAND D29

PrintCity
KOMPETENZZENTRUM DER
PARTNER 
PrintCity ist eine inzwischen knapp
14 Jahre existierende Allianz, die
nach eigener Definition in den Be -
reichen Druck, Verpackungs- und
Verlagswesen durch ‹Connection of
Com petence› tätig ist. Auf der dru -
pa soll von den Mitgliedern und
Partnern wie Bau mül ler, Cofely, El -
tosch, Fujifilm, Kurz, manroland,
MEGTEC, Merck, M-real, Océ, Pro -
cemex, Sappi, Sun Chemical, Tole -
rans, Trel leborg, UPM, Weilburger
Graphics und Westland eine Umge -
bung für Networ king und Informa -
tionsaustausch geboten werden.
PrintCity bietet darüber hinaus Akti -
vitäten zum Thema Nachhaltigkeit.
HALLE 6


